
Bei privat geführten Wanderungen, die als gemeinsame Freizeitaktivität 
stattfinden, gibt es in der Regel keine vertragliche Haftung für Schäden, die 
während der Wanderung entstehen. Dies gilt insbesondere, wenn es sich 
um leichte Fahrlässigkeit handelt. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass 
Teilnehmer immer noch für ihre eigene Sicherheit verantwortlich sind und 
bei aktiver Selbstgefährdung oder Missachtung von Warnungen 
möglicherweise dennoch haftbar gemacht werden können.  

Haftung bei privaten Wanderungen: 

• Keine vertragliche Haftung: 

Bei rein privaten Wanderungen, die als Gefälligkeitsleistung unter Freunden oder 

Bekannten stattfinden, besteht in der Regel keine vertragliche Haftung für 

Schäden.  

• Eigenverantwortung: 

Jeder Teilnehmer trägt die Verantwortung für seine eigene Sicherheit und sollte 

sich bewusst sein, dass Risiken im Zusammenhang mit dem Wandern in der Natur 

bestehen.  

• Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit: 

Eine Haftung kann entstehen, wenn der Wanderführer vorsätzlich oder grob 

fahrlässig handelt und dadurch ein Schaden verursacht wird.  

• Haftungsausschlüsse: 

Es ist üblich, dass Veranstalter von Wanderungen Haftungsausschlüsse 

verwenden, um ihre Haftung zu minimieren. Diese können jedoch je nach Einzelfall 

und den Umständen der Wanderung unterschiedlich bewertet werden.  

• Verhaltensregeln: 

Teilnehmer sollten die Anweisungen des Wanderführers befolgen, auf den Wegen 

bleiben und keine unnötigen Risiken eingehen, um ihre eigene Sicherheit und die 

der Gruppe zu gewährleisten.  

Wichtiger Hinweis: 

Es ist ratsam, sich vor Beginn einer Wanderung über die Risiken und die 
Haftungssituation zu informieren und gegebenenfalls eine private 
Unfallversicherung abzuschließen, um sich im Schadensfall abzusichern.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass bei privat geführten 
Wanderungen die Eigenverantwortung der Teilnehmer im Vordergrund 
steht und eine Haftung für Schäden durch leichte Fahrlässigkeit in der 
Regel ausgeschlossen ist. Es ist jedoch wichtig, sich der potenziellen 
Risiken bewusst zu sein und entsprechende Vorkehrungen zu treffen.  

 


